
Kreisstadt Bergheim 

Der Bürgermeister 

Verantwortliches Dezernat 

I 

Vorlage Nr.: 198/2019 

öffentlich 
FBL: Frau Lehmann-Pedyna 

AbtL: Herr Flemm 

Verfasser: Herr Schmalebach 

Mitzeichnungen 

        

 

Vorgesehene Beratungsfolge 
Gremium Datum 

A.f. Feuerwehr u. städtische Dienste 08.05.2019 
 

Hinweis: Anlagen zur Sitzungsvorlage sind nur anlässlich der erstmaligen Beratung der Angelegenheit im Ausschuss beigefügt. 

Bewahren Sie die Anlagen für Folgeberatungen bitte auf.  

 

 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Vorlage ist haushaltsrelevant (siehe Ziffer 4 der Vorlage). 

  für das lfd. Haushaltsjahr 

  für Folgejahre 

 Ortsbürgermeister/in wurde informiert. Gem. § 16 Abs. 1 Hauptsatzung besteht somit die Gelegenheit zur Stellungnahme. 
 

 

TOP 
 

Mitteilung 

Sachstand Brandschutzbedarfsplan 
 

 

Erläuterungen: 

 

In der Sitzung des Ausschusses für Feuerwehr und städtische Dienste vom 10.10.2018 wurde mitge-

teilt, dass sich die Erstellung des Brandschutzbedarfsplanes aufgrund der geänderten Verfahrens-

weise verzögert (s. Anlage).  

 

Für die umfangreichere Gefahrenanalyse waren zwischenzeitlich noch Abstimmungen zwischen der 

Bezirksregierung, der Kommunalagentur NRW sowie der Verwaltung notwendig, bis die passende 

Form gefunden war. Dies führte zu weiteren nicht geplanten Verzögerungen. 

 

Innerhalb der Gefahrenanalyse erfolgt derzeit eine Überarbeitung der Raster und eine Neuerstellung 

der Karten. Erst wenn dies abgeschlossen ist, kann eine Überprüfung der gewählten Schutzziele auf 

Grundlage der neuen Gefährdungsanalyse durchgeführt werden. Auch die Überprüfung und ggf. 

Anpassung der abgeleiteten Maßnahmen ist erst dann möglich.  

 

Weiterhin ist danach der Entwurf noch mit der Bezirksregierung abzustimmen, um so Unstimmig-

keiten und ggf. Nachbearbeitungen im Rahmen der Ausnahmegenehmigung nach § 10 BHKG zu 

vermeiden. Ggf. ist nach Abstimmung des Entwurfs mit den beteiligten Stellen noch einmal eine 

finale Überarbeitung erforderlich. 

 

Ein beschlussfähiges Gutachten wird daher für den August/September angestrebt. 

 

 

 




